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Von zauberlein

Kapitel 6: 

Und hier bin ich wieder!!!! Sorry das es wieder etwas länger (sehr viel länger...-_-)
gedauert hat....*sichverkriecht* Ich hoffe ihr seid mir nicht allzu böse und lasst mich
am leben.
Vieeeeeeeeeeeeeeeelen Dank für die ganzen lieben Kommis!!!
*euchallemaldurchknuddelt* und ein besonders großes Danke an meine Beta Viebi
*nochmaextradurchknuffel* so nun hör ich auf zu labern..

Und hier kommt das sechste Kapi angeflogen:

Ein absolut verrückter Sommer und ein irres Jahr in Hogwarts 6

Der Blonde saß, mit einem Gesicht stummen Leidens, auf dem Boden und mit einer
Großen Beule vor dem offenem Fenster und murmelte die ganze Zeit: "Warum immer
ich...?"

Nach ca. einer Stunde wurde es etwas ruhiger im Zug. Jeder hatte ein Abteil gefunden
und unterhielt sich mit seinen Freunden über ihre Ferien oder spielte Snape
Explodiert. Na ja nicht jeder. Einer saß nachdenklich auf seinem Platz und hatte sein
Gesicht in seinen Händen vergraben.

Harry saß etwas zusammengesunken im Abteil und versuchte nicht zu denken, was
ihm leider nicht gelingen wollte. Noch immer sah er Malfoys anzügliches Grinsen und
noch immer hörte er seine Stimme in seinen Ohren. Harrys Kopf war hochrot und er
glaubte nicht, dass er jemals wieder zu seiner normalen Hautfarbe zurückkehren
würde.

>Meine Güte war das peinlich. Wenn Malfoy es doch nicht aus der Hose holen
würde...< leider war dieses Flehen sehr unnütz und dessen war sich Harry auch
bewusst. Irgendwann würde Draco es aus der Hosentasche ziehen. Egal ob jetzt oder
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sonst irgendwann. Wie er diesen Augenblick fürchtete.

Eine Hand legte sich auf seine Schulter und er fuhr sofort schnell hoch und bereute es
auch gleich. Schmerzhaft stieß er sich seinen Kopf und biss sich gleichzeitig auf die
Zunge. " Harry was ist denn los?" eine besorgt dreinschauende Hermine blickte ihn an.
" Seit du ihr sitzt hast du nicht ein Wort mehr gesagt!"

Mit schmerzender Zunge antwortete Harry. " Es ist nichts Hermine." Wirklich!" setzte
er noch hinzu als er ihren Blick sah. Sie glaubte ihm nicht. Ron trat nun auch näher an
Harry heran. " Es stimmt was Hermine sagt! Was ist los?"

Plötzlich schlich sich ein Hinterlistiges Grinsen auf Rons Gesicht. Harry sowie auch
Hermine stutzen dabei. " Äh...Ron was siehst du mich denn so an?" stotterte Harry
unsicher und wich vorsichtshalber schon mal ein paar Schritte zurück.

Rons grinsen wurde breiter und breiter und man könnte meinem ihm wären kleine
Teufelshörner gewachsen. Mit einem letzten Schritt war er Harry nahe genug um ihm
etwas ins Ohr zu flüstern. "Sag mal Harry hat das vielleicht etwas mit dem zu tun was
Draco dir ins Ohr gewispert hat?"

Schock.

Harry fühlte sich als ob ihn jemand mit einem Brett ins Gesicht geschlagen hätte. Rot
bis zu den spitzen seiner Ohren versuchte er das unangenehme Gefühl in seinem
Bauch zu überspielen. Dies wurde natürlich nur hervorgerufen, weil er nun mit aller
Deutlichkeit an Dracos Stimme erinnert wurde.

" Ähm...Ron wie kommst du denn darauf? Er hat mir Ähm...nur ins Ohr
geflüstert...Ähm...ja das...er Ähm... " Es war zum verzweifeln. Harry fiel absolut keine
gute Lüge ein die er seinem Freund auftischen könnte. Wenn eine ihm dann mal durch
die Gedanken huschte war sie genauso lächerlich wie alle anderen.

" Harry vielleicht wäre es das Beste wenn du uns sagst was Malfoy dir ins Ohr
geflüstert hat. Dann wäre doch alles wieder Ok!" sagte Hermine und blickte Harry nun
erwartungsvoll an.

Harry, jetzt sehr verunsichert, wusste nicht mehr was er noch machen sollte. Seine
beiden besten Freunde warteten nun gespannt auf seine Antwort die er ihnen auf gar
keinen fall geben würde.

Seine Gedanken arbeiteten hektisch und er kam nur zu einem Schluss. Flucht.
Vielleicht war das kein Kluger Zug, aber er war auf jeden fall besser als im Abteil zu
blieben, in dem er von seinen beiden Freunden zerfleischt werden würde wenn er
nicht bald mit einer Antwort herausrücken würde.

Und schon hatte Harry sich an Ron vorbei geschoben, den protestierenden Ruf von
seinem Freund überhörend, und schlug die Abteiltür hinter sich zu.

Mit einem leisen wimmern, da er sich die Finger geklemmt hatte sank er an der
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gegenüberliegenden Abteiltür zu Boden und schloss die Augen.

In der zwischen Zeit war bei Draco wieder Ruhe eingekehrt. Er saß nun mit einer Beule
am Kopf mürrisch auf seinem Platz und versuchte möglichst nicht allzu viel von dem
Gespräch, das Crabbe und Goyle, hielten mitzubekommen.

Es ging um Erdbeertörtchen.

> Man wie tief muss man gesunken sein....< Draco seufzte resignierend und machte
Anstalten das Feld zu räumen. Mit hängendem Kopf wollte er schon die Tür öffnen als
Goyle ihn zurückhielt.

" Wo willst du hin?" Wieder ein seufzen von dem Blonden. " Geht euch nichts an!"
meinte er nur kurz und zog die Tür nun ganz auf. Ein leiser Schrei lies ihn leicht
zusammenzucken und er blickte auf den Boden, wo der Schrei herkam.

Harry der bis eben noch an der Abteiltür gelehnt hatte lag nun auf dem Rücken halb
ihm Abteil und sein Kopf zwischen den Beinen Dracos. Harry hatte nur einen Ruck
gemerkt und schon lag er halb ihm Abteil eines anderen.

" Sag mal Potter wie kommt es, dass du in letzter Zeit öfters mal unter mir liegst?
Nicht das es mich stören würde..." ein zweideutiges Grinsen huschte über Malfoys
Gesicht.

Harry der durch den Schreck die Augen reflexartig zusammen gepresst hatte öffnete
diese nun wieder und sah direkt...in Dracos Schritt. Den Kopf augenblicklich rot wie
eine überreife Tomate robbte Harry wieder aus dem Abteil.

> weg bloß weg...< immer und immer wieder kreisten diese Gedanken in Harrys
überrotem Kopf herum. Erst löcherten ihn seine Freunde mit peinlichen Fragen und
dann kommt auch noch das Übel das an allem Schuld hatte, so fand Harry, aus dem
Abteil an deren Tür er sich gelehnt hatte. Was würde noch kommen?

Das eben genannte Übel lies seine verdatterten Kumpanen in dem Abteil zurück und
schlug die Tür zu. Nun war er allein mit Harry auf dem Gang zwischen den Abteilen. Sie
hörten nur das leise Geschnatter der anderen Schüler, aus den geschlossen Türen.

jaaa ich weiß ist nicht viel aber ich hab gedacht lad ich das schon mal hoch...und ich
werd mich bemühen schnell weiter zu schreiben.

Schreibt mir noch jemand einen Kommi? *liebguck*

bye anastacia78

                http://www.animexx.de/fanfiction/41126/ Seite 3/4

http://www.animexx.de/fanfiction/41126


Ein absolut verrückter Sommer und ein irres Jahr in Hogwarts

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/41126/ Seite 4/4

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/41126

